
  
Wald und Holz NRW 

 
besetzt 

 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt  

 
 

im Regionalforstamt Oberes Sauerland 
 

die Funktion 
 

der Leitung (m/w/d) 
 

des Forstbetriebsbezirks Oberkirchen / stellv. Leitung 
der SPA Wald, Erholung, Tourismus 

 
 
 
 
Der Landesbetrieb Wald und Holz Nordrhein-Westfalen betreut derzeit als Einheitsforstver-
waltung mit 15 in der Fläche zuständigen Regionalforstämtern als Dienstleister rund 
300.000 ha privaten und kommunalen Waldbesitz und bewirtschaftet ca. 120.000 ha lan-
deseigene Waldflächen. Darüber hinaus gehören zu Wald und Holz NRW der Nationalpark 
Eifel. Wald und Holz NRW ist ferner für die Wahrnehmung von hoheitlichen Aufgaben nach 
dem Landesforst- und Gemeinschaftswaldgesetz zuständig. 
 
Das Gebiet des Regionalforstamtes Oberes Sauerland liegt im Hochsauerlandkreis und 
umfasst die Kommunen Medebach, Hallenberg, Winterberg, Schmallenberg, Eslohe, 
Meschede und Sundern. Die attraktive Mittelgebirgsregion zieht Menschen aus ganz Nord-
rhein-Westfalen, vor allem aus dem Raum Frankfurt und den Niederlanden an. Das Forst-
amt selbst befindet sich im modernen Holzbau des Holz- und Touristik-Zentrums in 
Schmallenberg. 
 
Der private Wohnsitz ist grundsätzlich im oder in der Nähe des Forstbetriebsbezirks zu 
nehmen. Das Profil des Forstbetriebsbezirks Oberkirchen ist beigefügt. 
 
Aufgabenschwerpunkte: 
 
Dienstleistung für private Waldbesitzende im Raum Schmallenberg mit Schwerpunkt 
auf der FBG Oberkirchen-Westfeld in 4 Leistungsbereichen der Förderung forstli-
cher Dienstleistungen: 

§ Gelegentliche oder anlassbezogene, fachliche und allgemeine Auskünfte, Anregun-
gen und Informationen 

§ Wahrnehmung von besitzübergreifenden Aufgaben 
§ Durchführung der Holzernte 
§ Sonstige Einzelleistungen 
 

Die forstliche Betreuung der FBG Oberkirchen-Westfeld erfolgt federführend durch den 
FBB Westfeld. Der Vertrag zur Förderung forstlicher Dienstleistungen hat eine Laufzeit bis 
zum 31.12.2025.  
  
Folgende fachliche Schwerpunkte werden in der Vertragslaufzeit anstehen: 

§ Sicherung junger bis mittelalter Fichtenbestände und Kalamitätsbewältigung 
§ Bestandesbegründung und Kulturpflege von klimastabilen Wäldern nach der Bor-

kenkäferkalamität  



§ Bewältigung der Pflegerückstände im Laubholz 
 
Dienstleistung für nicht organisierte Waldbesitzende 
Leistungen wie oben.  
 
Hoheit 

§ Rat und Anleitung für den Waldbesitz 
§ hoheitliche Tätigkeiten nach LFoG und anderen (Wiederbewaldungsmonitoring, 

Verbissgutachten, ordnungsbehördliche Verfahren, …) 
§ Forstliche Förderung (Beratung und Unterstützung des Waldbesitzes auch bei der 

Antragstellung, Bedarfsplanung, forstfachliche Prüfung, Abnahme und Kontrolle 
von Maßnahmen, …)  

 
Die Funktion der stellvertretenden Leitung der SPA Wald, Erholung, Tourismus um-
fasst einen Stellenanteil von 50%. Wesentliche Aufgaben sind:  

§ Vertretung der Leitung 
§ Mitwirkung bei der Jahreseinsatzplanung 
§ Dienstleistung „Verkehrssicherung am Rothaarsteig“ (Organisation, lfd. Dokumen-

tation und Jahresabschlussbericht der Regelkontrollen) 
§ Arbeits- und Gesundheitsschutz (Gefahrstoffverzeichnis, Gefährdungsbeurteilung, 

Arbeitsaufträge, Unterweisung, Dokumentation) 
§ Beschaffung, Inventarisierung und Kontrolle von Arbeitsmaterial / prüfpflichtigen 

Geräten und Maschinen 
§ Verwaltung der Rangerstationen Hallenberg, Rüthen-Bibertal, Schmallenberg-

Schanze, Hilchenbach-Gillerberg (Ausstattung, Unterhaltung) 
 
 
Fachliches Anforderungsprofil: 
 
§ Befähigung für den gehobenen Forstdienst (Beamtinnen/Beamte des gehobenen 

Forstdienstes anderer Gebietskörperschaften können im Wege des Versetzungs-ver-
fahrens übernommen werden, auch wenn ihnen die Befähigung gem. § 6 Abs. 2 LBG 
NRW fehlt) 

§ Interesse an der Privatwaldbetreuung und die Bereitschaft zur Übernahme von revier-
übergreifenden hoheitlichen Tätigkeiten und in der Schwerpunktaufgabe Wald, Erho-
lung, Tourismus werden erwartet. 

§ Flexibilität, eine ausgeprägte Teamfähigkeit und die Bereitschaft zur Einarbeitung in 
neue Themenfelder sind Voraussetzungen für eine erfolgreiche Arbeit im Forstbetriebs-
bezirk und im Fachgebiet Hoheit. 

 
 
Persönliches Anforderungsprofil: 
 
Erwartet werden ein hohes Maß an Verantwortungsbewusstsein, Kommunikationsfähigkeit 
und sozialer Kompetenz. Wegen der den Landesbetrieb bestimmenden prozessorientierten 
Teamstrukturen wird eine hohe Bereitschaft zur Integration und Mitwirkung in diesen Teams 
erwartet. Darüber hinaus werden ein ausgeprägtes Organisationsvermögen, ziel- und er-
gebnisorientierte Information und Kommunikation sowie Entscheidungsfreude vorausge-
setzt. 
 
 
Wir bieten Ihnen: 
 
Die Stelle ist bei Vorliegen der entsprechenden beruflichen Qualifikation und der Bewährung 
nach A11/ EG 10 TV-L bewertet. 
 



Darüber hinaus bietet Wald und Holz NRW  
 
§ eine neue berufliche Herausforderung mit verantwortungsvollen und vielseitigen 

Aufgaben  
§ eine flexible Arbeitszeitregelung  
§ eine moderne EDV-Ausstattung  
§ einen Dienstwagen 
§ eine Zusatzversorgung im öffentlichen Dienst (VBL) für Tarifbeschäftigte 
§ nach Ablauf der Probezeit kann eine Verbeamtung erfolgen  
§ ein breites Angebot im Rahmen des Betrieblichen Gesundheitsmanagements  
§ ein attraktives Fortbildungsangebot  
§ Vereinbarkeit von Familie und Beruf  
§ 30 Tage Erholungsurlaub pro Jahr gemäß § 26 TV-L 
§ Jahressonderzahlung gemäß § 20 TV-L 
§ vermögenswirksame Leistungen 
§ Jagdmöglichkeiten im landeseigenen Forstbetrieb 
§ ein vergünstigtes Deutschland-Ticket 
 
Auswahlverfahren: 
 
Die eingehenden Bewerbungen werden einer Vorauswahl unterzogen. Das sich anschlie-
ßende Auswahlverfahren beinhaltet ein strukturiertes Interview. 
 
Das Land Nordrhein-Westfalen fördert die berufliche Entwicklung von Frauen. Bewerbungen 
von Frauen sind daher ausdrücklich erwünscht. In Bereichen, in denen Frauen noch unter-
repräsentiert sind, werden sie bei gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung 
nach Maßgabe des Landesgleichstellungsgesetzes bevorzugt berücksichtigt, sofern nicht in 
der Person eines Mitbewerbers liegende Gründe überwiegen. 
 
Die Stelle ist grundsätzlich auch für Teilzeitkräfte geeignet. 
 
Bewerbungen geeigneter schwerbehinderter Menschen sind erwünscht. Dies gilt auch für 
Gleichgestellte im Sinne des § 2 Sozialgesetzbuch – Neuntes Buch – (SGB IX) oder Perso-
nen, die danach gleichgestellt werden können (Grad der Behinderung von mindestens 30).  
 
Die Ausschreibung wendet sich ausdrücklich auch an Menschen mit Migrationshintergrund. 
 
 
Ihre Bewerbung richten Sie bitte per E-Mail unter Angabe des Aktenzeichens FBB Ober-
kirchen bis zum 07.04.2024 (Eingang bei meiner Dienststelle) an  
 

 
bewerbung@wald-und-holz.nrw.de 

 
 
Ich bitte Sie zu beachten, dass cloud-gestützte Bewerbungen oder solche, die kompri-
mierte Dateien enthalten, aus Sicherheitsgründen nicht berücksichtigt werden können. 
 
Für Rückfragen im Zusammenhang mit dem Bewerbungsverfahren steht Ihnen Herr Böl-
scher (Tel.: 0251/91797-126), für Auskünfte zum Aufgabenzuschnitt und zum Anforde-
rungsprofil der ausgeschriebenen Stelle steht Ihnen Herr Rosenkranz  
(Tel.: 02972/9702-14) zur Verfügung. 
 

 



 
Wald und Holz NRW 
Personal/Organisation 
Albrecht-Thaer-Str. 34 
48147 Münster 

 
 
 

Regionalforstamt Oberes Sauerland 
 
 
Forstbetriebsbezirk Oberkirchen 
 
 
 
Revier- und Eigentumsverhältnisse 
 
Der Forstbetriebsbezirk mit einer regionalen Ausdehnung von 26 km² liegt in der Kommune 
Schmallenberg. Der Waldanteil beträgt 85 %. Die Waldbesitzstruktur stellt sich folgenderma-
ßen dar:  
 
Höhenlage:       420 - 780 m ü. NN 
Gesamtwaldfläche: 

 Hoheitsfläche      1.837 ha 
 Waldbesitzeranzahl     ca. 80 
 Privatwald      1.837 ha 
 Kommunalwald      
 Betreuungsfläche     2.681 ha (mit FBB Westfeld) 
 FBG-Anzahl             1 
 mit          169 Mitgliedern 

 
Der Privatwald ist revierübergreifend in der FBG Oberkirchen-Westfeld organisiert. Sie hat mit 
dem Landesbetrieb Wald und Holz NRW einen Beförsterungsvertrag mit Laufzeit bis zum 
31.12.2025 abgeschlossen. Die forstliche Betreuung erfolgt federführend durch den FBB 
Westfeld.  
 
Baumartenverteilung 
 
Laubholz:       40 % 
Nadelholz:       60 % 
 
Altersklassenschwerpunkt:     40 Jahre 
 
 
Jahreseinschlag 
 

ca. 3.000 m³/f 
 
Wohnverhältnisse 
 
Der private Wohnsitz ist grundsätzlich im oder in der Nähe des Forstbetriebsbezirks zu neh-
men. Eine Dienstwohnung bzw. Landesmietwohnung steht nicht zur Verfügung. 
 
 



Medizinische Versorgung, Schul- und Dienstleistungsangebote 
 
Krankenhaus, Ärzte aller Fachrichtungen, Apotheken, Grund-, Haupt- und Realschulen sowie 
ein Gymnasium sind in Schmallenberg vorhanden. Studienmöglichkeiten gibt es bspw. an den 
Standorten der Fachhochschule Südwestfalen. Einkaufsmöglichkeiten und sonstige Freizeit-, 
Fortbildungs- und Kulturangebote finden sich in Schmallenberg und im benachbarten Winter-
berg. 
 
 
Besonderheiten 
 
Im FBB Oberkirchen leiden die Wälder unter den Folgen von Sturm, Dürre und Borkenkäfer. 
Abhängig vom Witterungsverlauf können junge bis mittelalte Fichtenbestände gerettet bzw. 
in ihrer Nutzung gestreckt werden. Weitere Arbeitsschwerpunkte liegen in der Wiederbewal-
dung und Jungbestandspflege sowie in der Pflege der Buchenbestände. 
 
Einzelne Revierteile liegen im Streifgebiet freilebender Wisente (Artenschutzprojekt „Wisente 
im Rothaargebirge“).  
 
Neben der Wahrnehmung revierübergreifender forsthoheitlicher Aufgaben (z.B. Wiederbe-
waldungserfüllung, Verbissgutachten, ordnungsbehördliche Verfahren) und der Beförsterung 
der FBG Oberkirchen-Westfeld im Team mit dem FBB Westfeld gehört die stellvertretende 
Leitung der Schwerpunktaufgabe Wald, Erholung, Tourismus mit dem Waldpädagogischen 
Büro für den Hochsauerlandkreis zum Aufgabenportfolio (2 Sachbearbeitungen, 2,5 Waldpä-
dagogInnen, 12 Ranger).  
 
Die Funktion der stellvertretenden Leitung umfasst einen Stellenanteil von 50%. Wesentliche 
Aufgaben sind:  

 Vertretung der Leitung 
 Mitwirkung bei der Jahreseinsatzplanung 
 Dienstleistung „Verkehrssicherung am Rothaarsteig“ (Organisation, lfd. Dokumenta-

tion und Jahresabschlussbericht der Regelkontrollen) 
 Arbeits- und Gesundheitsschutz (Gefahrstoffverzeichnis, Gefährdungsbeurteilung, Ar-

beitsaufträge, Unterweisung, Dokumentation) 
 Beschaffung, Inventarisierung und Kontrolle von Arbeitsmaterial / prüfpflichtigen Ge-

räten und Maschinen 
 Verwaltung der Rangerstationen Hallenberg, Rüthen-Bibertal, Schmallenberg-

Schanze, Hilchenbach-Gillerberg (Ausstattung, Unterhaltung) 


